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ROe'llar\zts,’ Maurice: Kom men Geh e21. Wifklichkpitssirifi i‚hren„Ursfruflg vei‘dän-
Aus dem Klämischen übersetzt‘ o ken Man wırd aber nicht‘ verkennen, daß
GErg Hermanowskı. (141 5 Im Verlag es S1C. um eınNe aufbauende Erzählung han-
ONNET Buchgemeinde, OT delt; die uns das furchtbare Geschehen W1E-

Roelants schildert, W1€ ıne Jun C, uf Schei- N1ISsS ruft.
dung sinnende Krau der Fami 16 eines ver-

der mahnend iNns Gedächt
Becher 5heirateten Architekten (dem Ich des Ho-

mans ihren Besuch abstattet. Der Architekt, Wurm, Franz Alles hat seinen Preis.
dessen Frau un deren Hausfreund, Ka lan Roman. (236 ) Kevelaer ,  55 Butzon U,

Berrewats, bemühen sich, der Verzweifelnden Bercker. DM 7,60
wieder Mut ınd religlösen Stand einzu{ilö- Der Abiturient Georg Schleppinghoff WIT'!
Ssen ber 316 ist schön 115W, Trotz aller Wachsoldat der südfranzösischen Küste,

lernt eın Iranzösisches Mädchen kennen, dasGefahren geschieht keıin Unglück. In seiner
moralischen Linienführung ıst der Roman, seinetwegen die Werbung eines Kranzosen
der weder mıiıt Katastrophen noch miıt dem ablehnt. Durch dessen Anzeige bei der deut-
Triumph einer vollen Bekehrung hält, von schen Gestapo kommen und eın Kamerad
iner ziemlich sauberen Reinlichkeit und iın den Verdacht des Vaterlandsverrats. Um
soweılt empfehlenswert. Anders verhält den Freund retten, meldet sich Georg
sich, wWenn 11a SE1NE lıterarische Qualität die Ostfront, erlebt deren Schrecken, Rückzug

und Gefangenschaft. ID  1N Brief seiner Iranzö-untersucht. EKin begabter Schriftsteller, dem
markante Sätze un Charakterzeichnungen sischen durch den Magquis vielgeprüften
gelingen, begeht hier den Wehler, se1ın Ich Braut bewegt eıne russische Befehlshabercin,

einer Unzahl peinlicher Selbstanalysen Georg vorzeltig entlassen, nicht ohne daß
auszuschlachten (z ‚meın Hoch- vorher der Tortur eines Verhöres unter-
mMut mu{fs wohl übertrieben empfindlich se1n, worden wäare.  a Der einfachen Fabel
denn ich tühle mich wirklich beleidigt‘; entspricht die einfache, nicht immer eftäl-

128 ‚Obendrein wär 1C. klug SEeNUS, auf lige Sprache, die bel den geistiigen ı hber-
Grund der peinlichen Lehren, die ich ın der legungen eine höhere. ber uch ahbstraktere
Jüngsten eit ertahren hatte, meılner Spon- Ebene erreicht. Der Wert und die Absicht
taneität /Ä mifßtrauen‘). Nicht weniger takt- des Buches lıegen nicht ın den erzählten
108 wirkt die charakterologische Zergliede- Vorgängen, sondern ın der Ordnung, ın die
rungs Luclas, der Krau des Architekten. Der der Verfasser den Leser hineinführen möchte:

die Welt der Versöhnung der . Völker autfVerlag gibt an, daß ‚Kommen und Gehen‘®
bereits ın fast alle Weltsprachen übersetzt christlicher Crundlage. Kıs ıst also eın The-
worden sSeE1. Stenzel SC 711 - und, wEeNnN INa will, £1N Tendenzroman.

Hier gerä der Kritiker immer einigermaßen
Wurm, Franz Der Leutnant und SeIN ın Verlegenheit, ob eine Erzählung: ob

General. Roman. (306 S Kevelaer ihrer vorzüglichen Gesinnung un der klar
1955, Butzon Bercker. 12,50 ausgesprochenen Wertwelt oder | wegen der

Hıer wird das Kriegsgeschehen der Ost- sogenannten Kunst beurteilen soll Seit Jahr-
front VO Frühjahr 1944 bıs Verlust zehnten wird wiederholt, daf(ß NUur die
Ostpreußens und der Kapitulation erzählt. Kunstkategorien Geltung haben dürften, WO-
Die meisten Kriegsromane berichten die beli INan S1C klar Se1N muß, da{fß dieses Buch
Schicksale der unmittelbaren Front. Wurm den ınn für die Schönheit der Natur und
führt unls in das Hauptquartier der kämp- alles Menschlichen mehr bildet als viele st1-
fenden Armee; DUr 8601 Anfang, da der ‘ tap- listische Kapriolen VO  - Künstlern. Man dart
ere Leutnant Berken VO. General Scha{f- auch nicht vergessen, daß die Vergleichs-
ter ZU. persönlichen Adıutanten befördert bücher keine Meisterwerke sind, die wirklich
wird, und beım Zusammenbruch nehmen ın Gehalt 'und Gestalt genügen. 50 scheint
WIT teıl Geschehen der Keuerlinte. Der uns auch dieses Buch, sprachlich und ın Kr-
Gegensatz VOoO wahren Feldherrn, dem findung und Aufbau mäßig, mıiıt dem Zwie-
schlechthin vollkommenen Generaloberst spalt des Verdichteten und Gedachten, den-
Allenstein, und dem zügellosen, uch der noch gehaltvoller un: kunstfördernder als
Parteı verfallenen General Schaffer be- andere Kriegserzählungen. Becher
stımmt das' Geschehen un die Haltung.der
Offıizıere. Aber das L1deenmäßßige WIr VO  - Maaß‚}.«]oai:'fiim: - Bin "T’es tarhent. Roman
dem Wiıillen des Verfassers durchkreuzt, (453 S München 1955, Kurt ‘ Desch
ıne 108 Chronik der etzten Kriegsjahre 16,80

schreıben, ın der uch das Attentat auft Xenia, die Tochter 1n€s russischen Kmigran-
Hıtler ıne Rolle spıielt. Dazu trıtt das Be- ten, der glaubte eın Dichter Se1N, aber
mühen, den theologischen Sınn des Ge- nichts schrieb, der die Arbeit scheute, 111

schehens darzutun,; W1e iıh: der gläubige ganz dem „Geist“ dienen,; und se1ine Frau
Katholik Wurm sıecht Das beeinträchtigt als Reinmachefrau für sich und sSe1N Kind
die Dichtung und führt lehrhaften Aus- arbeiten liel, wurde Tänzerin, auch des
einandersetzungen un: erdichteten Kınzel- Geistes willen, und heiratete,; als TE ‚aut-
episoden, dıe mehr der Phantasie Ials dem

158



gufgesbel_lé_xi-. Hamburger Büfgéri RA  —— Die Ehe 1Mars}zail, Bruce: J1le \  Ijl—e‘rrlicvhk'eit i<st“wurde unglücklich. Die drei Söhne, eben-
falls sonderbar und unausgeglichen, verkeh-

innerlich. Roman. (296 5.) Köln 1954,
Hegner. M 12,80kaum noch miıt den KEltern. ach einem Jakob Hegner hat den Roman: Die Welt,üblen Auftritt der Ehegatten WIT'"!  d der sech- cdas Glück un Kather Smith, der schon VO:  mz197ä  hrıge Krnst Albert Tüllmann ermordet. Jahren ın deutscher Sprache erschien (vgl.Die Nachforschungen des Kriminalkommigs- diese Zs 153 [1953 ] S4 16 übersetzt.:

Si  ' der nach der Sachlage die Angehörigen Ks ist ohl der IS Priesterroman des ich-verdächtigen muß, bringt das Geschehen ters, der besonders die schlichte Alltäglich-Flufß: Die Selbstbekenntnisse Aenlas und ih- keit prlesterlichen Wirkens zum (Fegenstand
TCTr Söhne, endlose Reden un Gespräche hat. Becher S..Iüber den Zwiespalt vVvon Geist un! Stoff, das
Böse, das Versagen des Menschen, die Macht
der i1ebe un: die eW1ge Lust der Schöpfungund des Lebens Maaß vertritt dıe Auffas- Reisenl
u  5 dafßs AU: der inneren Kraft der geisti-
SECN Menschen immer wlıleder der Versuch Goiding‚ Louis: Leb wohl Ithaka (3Seiten) München 19506, Albert Langengemacht werden mu{fß, die erdgebundene Ich- und Georg Müller. Leinen :DM 19,50.sucht zu überwinden. Gott ıst ihm 00 S In einem Kınderbuch begegnete ZU
Begriff hne Inhalt, VO dem WIir reden, der ersten Mal UÜdysseus, un seine Gestalt hıeiß
ber ın S1C nicht existiert un: darum auch ın seitdem nıcht mehr los Als der erste
keinen wahren Kintflufß auf die Schicksale Weltkrieg ın ın den Nahen Osten führte,der Menschen hat. Ks ist alles etwas VL - benützte die Gelegenheit, um eIN1ge der
schroben, w äas bei den Mitgliedern der Fa- ın Odyssee und Ilıas erwähnten Stätten
milie geschi;ehtl nd gesprochen WITrd. Die besuchen. Er kam uch Sa12Z nahe Ithaka
Kraft der Sprache wird INa  —_ durchaus. U vorbel. ber erging ıhm w1e seinem Hel-
kennen. der RKoman eın Zeugnis dafür ıst, den Das Schiff führte 1  yı P hne anzulegen,Au f dem heutigen Schriftsteller der platte wieder ın die Weite Es sollte noch eınNıgeMaterialj._shms un: Naturalismus nıcht mehr Jahrzehnte dauern, bis endlich den Fulß
genügen und dafß die Seele wieder ın ihr auf die Heimatinsel des Odysseus setizen
KRecht eingesetzt werden muß? Ein konnte. In der Zwischenzeit War überall
nungsbild ıst bei Maa{fß allerdings nıcht VOT- seinen Spuren nachgegangen; sogar das
handen. Man kann uch noch nicht C070 der and der Lotusesser, iıne Insel. vor der
anıma naturaliter chri  1ana sprechen, ‚eher nesischen Küste, hatte aufgesucht. VWiıe
VO|  - einer Seele, die auf das Gute und Wahre Odysseus kam daäann VO and der Phä-
hingeordnet ist, das aber unpersönlich utfo- aken, VOo  =n| Korfu, nach dem and seiner
NO steht. Trotzdem wird das Gemeine, das Sehnsucht. Was auftf diıesen Fahrten C Ca
nicht verführerisch dargestellt wird, nıcht lebte, das weıilß ebhaft und mit Humor
eige:ntlich moralisch beurteiılt. schildern. Die anschaulichen Beschrei-

Becher S.J bungen griechischer Landschaften werden
durch zahlreiche JTafeln unterstutzt. Mıt ı5

Ött, lÜolfgéné: Haie und Kleıine Fısche. trockener Gelehrsamkeit bleıibt der Leser
Roman. (504 5 München 19506, Lan- verschont. Die Übersetzung ıst gul. Nur
ACH U: Müller. DM 16,50 hätte da, G., 1Ur seine englischspre-Stofiflıch ist der Bericht über den Seekrieg, chenden Leser die Aussprache der heutigenwI1e scheınt, fachmännisch in Ordnung. Griechen ZU bezeichnen, Jlomeeros der

Das nach dem Vorbild vieler sprachlıch Meeros schreibt, für den deutschsprachigenrüder KRKRomane des zweıten W eltkrieges SC- Leser OMITOoSs der Miros ZEeSETIZL werden
schriebenc uch bedeutet ber weder fOr= mussen. Die Unterschrift ‘einer Tafel will
mell, noch psychologisch, noch gehaltlıch uch glauben machen, da{fß JTelemach den
eiwas Neues. An diıesem Urteil kann auch Menelaos aut der Insel Lemnos besucht
die zutreifende, uch eın negative hat, während In Wirklichkeit dıeser NUurKritik über den Zustand Deutschlands ın mıt iılıım von der Insel gesprochen hat
den Jahren des Dritten Reiches S 457 bıs Bleibe
4(5) nıchts ändern. prher Brüghzann‚ Claus-Wes.?el und Hedi, EgeMarshall, Bruce: Kätzchen und Katzen. Friedrich: Skandınarvlen. Geistige(120 Seıten) Köln 1955, Jakob Hegner. Länderkunde. (416 5: Nürnberg 1956,

0,50 Glock und utz Ln 15,—
Wer die Katzen Liebt und Jeicht erträgt, Die Bände der Sammlung ‚„Geistige Län-
nın uch andere, selbst der Religıon nahe derkunde‘‘ ehandeln nıcht das Geographi-
Dinge aus der Katzenperspektive behandelt sche, sondern das Kulturelle. So gibt uch
werden, WIT S1C. dem Jaunıgen Eınfall dieser Band Auskunft über Kirche, Staat,
des Dichters freuen. Auf die Hälfte VeOeI - Unterricht und Lıteratur,Gesellschaft,
kürzt käme das Buch nicht iın die ähe C.  — Wissenschaft, Bibliotheken un Museen,
müdender Wiederholung. ech $unqt‚ Theater, iFilm und Musık, Presse,
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